
Jahrgang 23 Donnerstag, den 30. August 2012 Nummer 17

Wochenzeitung mit Informationen und Nachrichten für die Stadt Kahla und Umgebung
– Amtsblatt der Stadt Kahla –

Bild: Tina Frauendorf

Hitze- undBaderekord 2012
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Nachrichten aus dem Rathaus

Das Wetter hatte am vorletzten Wochenende auch Kahla ei-
nen Hitze- und Baderekord beschert.
Die heißen Temperaturen vom Sonnabend, den 18.08. bis
zum Montag, den 20.08.2012 sorgten dafür, dass allein an
diesen drei Tagen 1500 Besucher in das Freibad nach Kahla
kamen.
Bereits bei der Ankunft am Parkplatz Gries, der brechend voll
war, konnte man erahnen, dass das Freibad gut besucht ist.
Mit rund 700 Besuchern am Sonntag war in diesem Jahr der
absolute Rekord zu verzeichnen.
Der Schwimmmeister der Jenaer Bädergesellschaft und die
Rettungsschwimmer der DLRG hatten an diesen Tagen gut
zu tun. Der Ansturm der Besucher konnte ohne größere Zwi-
schenfälle gemeistert werden.
Besonders zu leiden hatten die Kassierungskräfte im Ein-
gangsgebäude, denn sie mussten die „Affenhitze“ im Kassen-
raum stundenlang ertragen.
Das schöne Wetter der letzten Wochen hat dazu beigetragen,
dass der miserable Saisonauftakt schon fast vergessen ist. Mit
Öffnung des Freibades Ende Mai wollte und wollte es kein Som-
mer werden und ein Minusrekordjahr wurde fast befürchtet.
Letztendlich haben sich aber die Anstrengungen aller Betei-
ligten, die zur Aufrechterhaltung des Badebetriebes auch im
Jahr 2012 beigetragen haben, gelohnt.
In wenigen Tagen (Saisonschluss ist am 02. September) wer-
den wir feststellen können:
Auch die Badesaison 2012 war für Kahla und Umgebung ein
voller Erfolg.
Der Dank gilt all denen, die an der Planung, Vorbereitung und
Durchführung der Freibadsaison 2012 in Kahla mitgewirkt haben.
In wenigen Wochen, wenn es draußen wieder kalt und unge-
mütlich sein wird, werden die politisch Verantwortlichen und
die Verwaltung der Stadt Kahla Ihre ganze Kraft dafür ein-
setzen, dass auch im Frühjahr 2013 das Freibad seine Tore
öffnen kann.

Renovierung Kahlaer Gasleitungsnetz
Im Verlauf der Erneuerungen der Gasleitungen der E.ON Thü-
ringer Energie gibt es aktuell Behinderungen im Straßenverkehr.

Die Sperrung im Bereich der Franz-Lehmanstraße zur Christian-
Eckard-Straße dauert voraussichtlich noch bis zum 7.9.2012 an.
Hier werden neben der Rekonstruktion der Gasleitungen auch 2
neue Hausanschlüsse realisiert.
Anschließend werden die Arbeiten in der Rollstraße mit Baurich-
tung vom Eichicht bis zur Schulstraße fortgesetzt. Die genauen
Termine werden hierzu noch bekanntgeben. Hier wird dann ab-
schnittsweise gebaut, um die Behinderungen für Anwohner und
den Straßenverkehr zu minimieren. Die Arbeiten am Gasnetz
sind erforderlich, da zur Verbesserung der Versorgungsqualität
und -sicherheit die Umstellung des Gasdruckes von Niederdruck
auf Mitteldruck nötig wird.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit möchten wir Sie darüber informieren, dass das Ordungs-
amt Kahla in nächster Zeit auch wieder verstärkt Kontrollen im
Bereich der Straßenreinigung, gemäß der Straßenreinigungs-
satzung vom 15. September 1998 (www.kahla.de/Verwaltung/
Satzungen) durchführen wird. Die Reinigungspflicht erstreckt
sich gem. § 2 der Straßenreinigungssatzung auch auf die Geh-
wege mit Straßenrinne und Einflußöffnungen der Straßenkanäle
sowie auf Straßen, auf denen keine Gehwege vorhanden sind.
Bei Schnee- und Eisglätte in den Wintermonaten besteht die
Verpflichtung, die Gehwege, die Zugänge zu den Überwegen,
die Zugänge zur Fahrbahn und zum Grundstückeingang derartig
und rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner
Erfahrung nicht bestehen können. Die Verpflichtung zur Beseiti-
gung des Schnees sowie der Eisglätte besteht gem. § 8 Straßen-
reinigungssatzung in der Zeit von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
Wer den ihn obliegenden Pflichten aus der Straßenreinigungs-
satzung nicht nachkommt, handelt ordnungswidrig. Es können
hierbei Zwangsmaßnahmen mittels kostenpflichtiger Ersatzvor-
nahme oder Zwangsgeld festgesetzt werden. Wir möchten Sie
daher darum bitten, Ihren Pflichten nachzukommen, um Sanktio-
nen unsererseits ausschließen zu können.
Ihr Ordnungsamt

Tag des offenen Denkmals

Thema Holz

09. September 2012

Das Stadtmuseum hat von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist an diesem Tag frei.
Die Firma Saale-Holz präsentiert im Museumshof Spielgeräte
aus Holz.
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Haushaltssatzung der Stadt Kahla/Thüringen

für das Haushaltsjahr 2012

Auf Grund des § 57 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
in der Neubekanntmachung vom 28.Januar 2003 (GVBl.S.41),
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 23.12.2005 (GVBl.
S.446) erlässt die Stadt Kahla folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2012 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 8.503.800 EUR
im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 3.515.550 EUR
ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen wird auf 0 EUR festge-
setzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden für das Haushaltsjahr 2012 wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer
a.) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe

(Grundsteuer A) 280 v.H.
b.) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 390 v.H.
Gewerbesteuer 400 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2012 zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wird auf 4.500.000 EUR festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage neu festgesetzt.

§ 7
Die Haushaltssatzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft.

Stadt Kahla, den 31.05.2012
N i s s e n / Bürgermeisterin (Siegel)

Vermerk über die amtliche Bekanntmachung
der Haushaltssatzung

Der Stadtrat der Stadt Kahla hat in seiner Sitzung am 31.05.2012
mit Beschluss Nr.: 14/2012 die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan der Stadt Kahla für das Haushaltsjahr 2012 sowie den
Finanzplan 2011-2015 mit Beschluss Nr.: 16/2012 beschlossen.
Die Satzung wurde dem Landratsamt des Saale-Holzland-Krei-
ses als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Prüfung vorge-
legt.
Der Eingang der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes
der Stadt Kahla für das Haushaltsjahr 2012 mit den gesetzlich
erforderlichen Anlagen wurde durch das Landratsamt Saale-
Holzland-Kreis per 06.06.2012 bestätigt.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung zur Haushaltssatzung und
zum Haushaltsplan der Stadt Kahla für das Jahr 2012 erfolgte
mit Bescheid vom 23.08.2012.
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung werden hiermit
öffentlich bekannt gemacht und sind in der Zeit vom 30.08.-
13.09.2012 im Rathaus, Zimmer 34, zu den Sprechzeiten ein-
zusehen.

Kahla den, 30.08.2012
Nissen -Siegel-
Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen
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Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 12.00 Uhr

und 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist über
die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena: 03641 / 597620
oder 03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112
Die bisherige Regelung, d. h. Notfalldienst in den Praxen der nie-
dergelassenen Ärzte, entfällt.

Telefonseelsorge e. V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 o.
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1, Kahla
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla,

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro, Rathaus 77 141
Anträge: Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,

Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,
Informationen: Müllentsorgung
Eintrittskartenservice

Belehrung

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Stadt Kahla unter Angaben der
Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung
der Offenlegung des Ergebnisses

der Grenzwiederherstellung
und der Abmarkung von Flurstücksgrenzen

In der
Gemeinde: Kahla
Gemarkung: Kahla
Flur(en): 1 und 2
Flurstücke: 65 und 267 (der Flur 1)

249/12, 258, 517/2, 556, 561, 562, 575
und 2356 (der Flur 2)

wurde eine
- Grenzwiederherstellung
- Abmarkung

nach den Bestimmungen der §§ 9 bis 15 des Thüringer Vermes-
sungs- und Geoinformationsgesetzes (ThürVermGeoG) vom 16.
Dezember 2008 (GVBI. S. 574) durchgeführt.
Über die Liegenschaftsvermessung und deren Ergebnis wurde
eine Grenzniederschrift aufgenommen.
Diese Grenzniederschrift und die Dokumentation der Anhörung
der Beteiligten sowie die dazugehörige Skizze können von den
Beteiligten

vom 30.08.2012 bis 20.09.2012
in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr (Montag bis Freitag,
nachmittags nach Vereinbarung)
in den Räumen des

Landesamtes für Vermessung und Geoinformation
Katasterbereich Pößneck
Rosa-Luxemburg-Straße 7
07381 Pößneck

eingesehen werden.

Ende der
amtlichen Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 EUR pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.
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iTouristeninformation/Informations-
und Buchungszentrum (IBZ),

Margarethenstraße 7/8 7 84 39
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 18.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag 8.30 - 11.00 Uhr

Stadtmuseum Kahla

Margarethenstraße 7/8 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.30 Uhr
(Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13,
07607 Eisenberg 036691/5 72 00
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Wir gratulieren

... zum Geburtstag

Nachfolgend unsere Geburtstagskinder
im Monat September 2012:

am 01.09. Herrn Manfred Büchel zum 79. Geburtstag
am 01.09. Frau Alice Kempka zum 79. Geburtstag
am 01.09. Herrn Horst Baum zum 72. Geburtstag
am 02.09. Herrn Dietrich Quandt zum 75. Geburtstag
am 02.09. Frau Helga Holzhause zum 74. Geburtstag
am 02.09. Frau Helga Kretzschmar zum 73. Geburtstag
am 03.09. Herrn Paul Gärtner zum 78. Geburtstag
am 04.09. Herrn Otto Dümlein zum 86. Geburtstag
am 04.09. Herrn Kurt Schulze zum 84. Geburtstag

am 04.09. Herrn Christian Rembacz zum 71. Geburtstag
am 04.09. Herrn Dietrich Dr. Arnold zum 70. Geburtstag
am 05.09. Herrn Gerhard Wetzel zum 84. Geburtstag
am 05.09. Frau Hilde Lippisch zum 81. Geburtstag
am 05.09. Herrn Günter Bock zum 78. Geburtstag
am 05.09. Herrn Dietrich Schöngraf zum 75. Geburtstag
am 05.09. Frau Ingrid Tittel zum 71. Geburtstag
am 06.09. Frau Elisabeth Reuter zum 88. Geburtstag
am 06.09. Herrn Gerhard Tänzer zum 83. Geburtstag
am 06.09. Frau Jutta Bock zum 83. Geburtstag
am 06.09. Frau Helga Tänzer zum 73. Geburtstag
am 07.09. Frau Renate Obfolter zum 85. Geburtstag
am 07.09. Herrn Erhard Schneider zum 83. Geburtstag
am 07.09. Frau Hilda May zum 81. Geburtstag
am 07.09. Frau Gerda Zorn zum 81. Geburtstag
am 07.09. Frau Erika Günther zum 75. Geburtstag
am 08.09. Frau Ingeburg Axthelm zum 83. Geburtstag
am 08.09. Frau Werra Dumke zum 82. Geburtstag
am 08.09. Frau Dorothea Maletzki zum 72. Geburtstag
am 09.09. Herrn Karl-Heinz Trott zum 71. Geburtstag
am 10.09. Frau Brigitte Büchel zum 78. Geburtstag
am 11.09. Frau Inge Fischer zum 70. Geburtstag
am 12.09. Herrn Wilhelm Sahland zum 86. Geburtstag
am 12.09. Herrn Egon Vogel zum 79. Geburtstag
am 12.09. Herrn Werner Sachse zum 76. Geburtstag
am 12.09. Herrn Manfred Friebe zum 74. Geburtstag
am 12.09. Herrn Rudolf Watzula zum 70. Geburtstag
am 13.09. Frau Veronika Hartwig zum 87. Geburtstag
am 13.09. Frau Ruth Hadersbeck zum 83. Geburtstag
am 13.09. Herrn Rainer Stark zum 73. Geburtstag
am 13.09. Herrn Peter Thümmig zum 71. Geburtstag
am 14.09. Frau Elfriede Müller zum 80. Geburtstag
am 14.09. Herrn Lothar Stöcker zum 73. Geburtstag
am 14.09. Herrn Heinrich Süße zum 72. Geburtstag
am 14.09. Frau Ilse Görbert zum 71. Geburtstag
am 15.09. Frau Renate Hartelt zum 80. Geburtstag
am 15.09. Frau Gertraud Straubel zum 74. Geburtstag
am 15.09. Herrn Frank Schneider zum 70. Geburtstag
am 16.09. Frau Lore Fischer zum 87. Geburtstag
am 16.09. Frau Gisela Thielsch zum 83. Geburtstag
am 16.09. Frau Ilse Senf zum 80. Geburtstag
am 17.09. Herrn Horst Steinbach zum 78. Geburtstag
am 17.09. Herrn Bruno Hradetz zum 77. Geburtstag
am 17.09. Frau Traude Müller zum 74. Geburtstag
am 17.09. Frau Ortraud Pilling zum 73. Geburtstag
am 17.09. Frau Waltraud Trott zum 73. Geburtstag
am 17.09. Herrn Klaus Dr. Krasulsky zum 72. Geburtstag
am 17.09. Herrn Peter Quednau zum 70. Geburtstag
am 18.09. Frau Liesbeth Helmig zum 85. Geburtstag
am 18.09. Frau Irma Schmidl zum 84. Geburtstag
am 18.09. Frau Anneliese Petzold zum 81. Geburtstag
am 18.09. Frau Erika Fuchs zum 74. Geburtstag
am 18.09. Herrn Dietmar Göldner zum 71. Geburtstag
am 18.09. Frau Brigitte Büchner zum 71. Geburtstag
am 18.09. Frau Rosemarie Gädicke zum 70. Geburtstag
am 19.09. Herrn Horst Schörlitz zum 73. Geburtstag
am 19.09. Herrn Peter Schulze zum 72. Geburtstag
am 19.09. Herrn Frank Petry zum 71. Geburtstag
am 20.09. Herrn Manfred Sippach zum 81. Geburtstag
am 20.09. Herrn Reiner Krug zum 74. Geburtstag
am 21.09. Frau Käthe Blumenstein zum 89. Geburtstag
am 21.09. Frau Margot Weise zum 82. Geburtstag
am 21.09. Frau Gisela Bauer zum 77. Geburtstag
am 21.09. Frau Christa Männig zum 73. Geburtstag
am 21.09. Herrn Klaus Fischer zum 71. Geburtstag
am 23.09. Frau Doris Nigrin zum 75. Geburtstag
am 23.09. Frau Karin Ortleb zum 73. Geburtstag
am 24.09. Frau Annemarie Danz zum 84. Geburtstag
am 24.09. Herrn Rudolf Weiße zum 81. Geburtstag
am 24.09. Frau Christine Dathe zum 77. Geburtstag
am 24.09. Herrn Leonhard Batke zum 74. Geburtstag
am 25.09. Frau Anna Leidiger zum 87. Geburtstag
am 25.09. Frau Gertrud Köhler zum 83. Geburtstag
am 25.09. Frau Ella Köcher zum 83. Geburtstag
am 25.09. Frau Hannelore Reise zum 82. Geburtstag
am 25.09. Frau Karin Pfaffendorf zum 70. Geburtstag
am 25.09. Frau Marita Schulze zum 70. Geburtstag
am 26.09. Herrn Lothar Beuthe zum 75. Geburtstag
am 27.09. Frau Ingeburg Feller zum 87. Geburtstag
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Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde

Gottesdienste

Sonntag 02. September
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla
Sonntag 09. September
16:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst zum Schulbeginn

in Kahla: „Mit Gott ins neue Schuljahr“
Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.

Offene Kirche
Unsere Stadtkirche ist in den Sommermonaten für Besucher
regelmäßig geöffnet, und zwar montags bis freitags jeweils von
11:00 bis 13:00 Uhr. Wir laden Sie herzlich ein zu einem Moment
der Ruhe in unserer Kirche!

Sommerausstellung
Während der Öffnungszeiten der Kirche haben Sie die Möglich-
keit, sich die Bilder der Sommerausstellung anzuschauen. Herz-
liche Einladung dazu! Eine Gruppe von sieben Künstlerinnen
und Künstlern aus Jena zeigt in verschiedenen Techniken und
individuell ganz unterschiedlich gemalte Landschaften und Na-
turdarstellungen.

Gemeindenachmittag
am Dienstag, 04.09. mit Diakon Serbe um 14:30 Uhr in der Dia-
koniestation - um 14:15 Uhr steht der PKW abfahrbereit am Ge-
meindehaus

„Tag des offenen Denkmals“
Am Sonntag, 09.09. von 14:00 - 16:00 Uhr bietet der Kirchbau-
verein Kahla Kirchenführungen an, gibt Informationen zur wei-
teren Sanierung der Außenmauern der Kirche und versorgt alle
Interessierten mit Kaffee und Kuchen.

am 27.09. Frau Irmgard Lange zum 85. Geburtstag
am 27.09. Herrn Klaus Schulze zum 73. Geburtstag
am 27.09. Herrn Reiner Tänzer zum 71. Geburtstag
am 28.09. Herrn Gerhard Hoffmann zum 87. Geburtstag
am 28.09. Herrn Horst Leppert zum 79. Geburtstag
am 28.09. Herrn Klaus Vogl zum 70. Geburtstag
am 29.09. Frau Maria Mahrle zum 89. Geburtstag
am 29.09. Frau Lotte Fiedler zum 83. Geburtstag
am 29.09. Herrn Günter Hirschfeld zum 82. Geburtstag
am 29.09. Frau Inge Lotzmann zum 78. Geburtstag
am 29.09. Frau Gisela Winkler zum 75. Geburtstag
am 29.09. Herrn Martin Gerke zum 70. Geburtstag
am 29.09. Frau Brunhilde Kröber zum 70. Geburtstag
am 30.09. Frau Ursula Fischer zum 87. Geburtstag
am 30.09. Herrn Dieter Süße zum 78. Geburtstagam 30.09. Herrn Dieter Süße zum 78. Geburtstag

Kindergartennachrichten

Zuckertütenfest im Märchenland

Es war ein ganz besonderer Tag für die 14 Schulanfänger der
DRK-Kita „Märchenland“ in Kahla, als am 18.07.2012 ihre Kin-
dergartenzeit mit einem bunten Zuckertütenfest zu Ende ging.
Um einen gelungenen Abschied zu feiern und auf den bevor-
stehenden Schulstart einzustimmen, hatten die Kinder und Er-
zieherinnen der verbleibenden Gruppen den Garten festlich ge-
schmückt und ein lustiges Programm mit vielen Überraschungen
zusammengestellt. Nachdem sich die Kinder bei einem eigens
für sie zubereiteten, gesunden Frühstück gestärkt hatten, bot der
Vormittag schöne Stunden abwechslungsreicher Unterhaltung
und gemeinsamen Beisammenseins. So wurden verschiedene
einstudierte Tänze aufgeführt, der „Kleine Peter“ sorgte mit pfif-
figem Witz und fröhlichen Liedern für ausgelassene Stimmung
und jeder Schulanfänger durfte stolz kleine selbstgebastelte
Geschenke in Empfang nehmen. Die überreichten Lesezeichen,
Stiftehalter und Stundenpläne werden den künftigen Erstkläss-
lern nützliches Utensil für bevorstehende Herausforderungen
und bleibendes Andenken an ihren schönen Lebensabschnitt
als Kindergartenkind sein. Auch der Nachmittag klang bei ge-
meinsamem Spiel, Tanz und Musik gelungen aus und wird allen
Kindern und Erzieherinnen der Einrichtung noch lang in guter
Erinnerung bleiben.
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Röm.-kath. Pfarrei „Heilig Geist“
Stadtroda-Kahla
07646 Stadtroda Jakobskirche,
Eigenheimweg/Gemeindehaus, Eigenheimw. 28
07768 Kahla Nikolauskirche, Saalstr. 16a/
Gemeindehaus, Friedensstr. 22
Pfarradministrator: Pfarrer Schreiter Tel.: 0365 - 26461
Gemeindereferentin: Rosemarie Zein Tel.: 0160 - 6376699

Gottesdienste in Kahla:

Sonntag: 9:00 Uhr Nikolauskirche
Mittwoch: 13:30 Uhr Hl. Messe Gemeindehaus

Veranstaltungen:

Dienstag 04.09.
19:30 Uhr Gemeindeabend in Stadtroda

Gemeindehaus
Montag 10.09.
19:30 Uhr Elternabend zur Erstkommunionvorbereitung

im SHK in Hermsdorf
Dienstag 11.09.
Seniorenfahrt nach Großkochberg -
Abfahrt in Kahla 9:20 Uhr Bachstr.
Donnerstag 13.09.
18:30 Uhr Jugendstunde für SHK in SRO
19:30 Uhr Pfarrgemeinderat in Kahla

Such und Find

Herrenfahrrad 28-Zoll,
5-Gang Nabenschaltung, in gutem Zustand,

preisgünstig abzugeben.
Interessenten melden sich bitte Sekretariat Rathaus

Tel.: 036424/77100

Schlüsseltasche mit 4 Schlüsseln,
dkl.-blau, ist am Donnerstag, dem 26.07.2012

in der Volkssolidarität (bei der Modenschau) liegen geblieben
und kann dort abgeholt werden.

Verkaufe Opel Corsa,
4-türig, Klimaanlage, Airbags, Radio, Zentralverriegelung,

4 Winterräder, VP 2.800,- EUR
Anfragen bitte über Sekretariat Rathaus, 036424/77100

Aus der Geschichte Kahlas

Kahlas städtische „Verfassung“
während des Kaiserreiches
Schluss

Die Initiative zur neuen Stadtordnung von 1898 ging von der Lan-
desregierung aus. (Stadtarchiv, A, Nr. 775 und 777, Sign. 107 und
109.) Am 17. Juni 1897 veröffentlichte sie eine „Städteordnung
des Herzogtums Sachsen-Altenburg“. An diesem Gesetzentwurf
hatten sich alle Stadtordnungen zu orientieren. Damit waren tief-
greifende Sonderregelungen für einzelne Städte ausgeschlos-
sen. Um das Verfahren zu vereinfachen, stellte das Altenburger
Innenministerium den städtischen Körperschaften zugleich den
Entwurf einer Stadtordnung zur Verfügung. Bis zum 1. Februar
1898 hatte die Stadt Zeit, diesen Entwurf in den vom Gesetz vor-
gegebenen engen Grenzen ihren Bedürfnissen gemäß anzupas-
sen. In einem Schreiben vom 26. April 1898 äußerte sich das
Innenministerium zu dem von Kahla vorgelegten Entwurf seines
Ortsstatuts. Abgesehen von der Steuerklasseneinteilung, auf die

Im Anschluss:
Zentraler Gottesdienst zum Schulanfang
Zum Beginn des neuen Schuljahres laden wir alle Kinder und
Eltern zum Familiengottesdienst unter dem Thema „Mit Gott ins
neue Schuljahr“ am Sonntag, 09.09. um 16:00 Uhr in die Stadt-
kirche in Kahla ein.
Besonders herzlich sind die Schulanfänger eingeladen. Sie
werden im Gottesdienst gesegnet und erhalten ein kleines Ge-
schenk.

Gesprächskreis für Frauen
Montag, 10.09. um 19:00 Uhr im Gemeindehaus („Unser täglich
Brot - Nahrungsmittel und Symbol.“)

Konfirmanden-Elternversammlung
am Donnerstag, 13.09., 19:30 Uhr im Gemeindehaus für die El-
tern der neuen Vorkonfirmanden (Konfirmation 2014) und Konfir-
manden (Konfirmation 2013)

Vorankündigung: Konzert mit „Gospelrock“
Am Sonntag, 16.09. um 17:00 Uhr findet in der Stadtkirche „St.
Margarethen“ zu Kahla ein Gospelkonzert der Extraklasse statt.
Bereits zum 4. Mal gastieren Chor & Band „GOSPELROCK“ aus
Thüringen bei uns in Kahla. Unter der Leitung des Profi-Jazz-
musikers Oliver Debus singen ca. 20 Sängerinnen und Sänger
traditionelle Gospels und moderne Rock-Songs.
Der Chor, der weit über die Thüringer Grenzen hinaus bekannt
ist, bringt mit seinem Gesang die Kirche zum grooven. Mit seiner
Ausdruckskraft und Professionalität kann der Chor sein Publikum
überzeugen. Lassen Sie sich von der Stimmung gefangenneh-
men und machen Sie eine Pause vom Alltag.
Eintrittskarten: VVK 9,- EUR (erm. 7,- EUR), Abendkasse 10,-
EUR (erm. 8,- EUR).
Vorverkauf ist im Evang. Pfarramt Kahla, im Wein-und Teelädle
Rochelmeyer Kahla und im Kirchenladen Jena. Herzliche Ein-
ladung.

Kinderstunden/Christenlehre
Nach den Sommerferien geht es ab Donnerstag, 13.09. wieder
weiter!
donnerstags im Gemeindehaus Kahla:
1. und 2. Klasse 15:00 - 15:45 Uhr (Abholung in der Altstadt-
schule um 14:50 Uhr - danach holen die Eltern die Kinder bitte
im Gemeindehaus ab)
3. bis 6. Klasse 16:00 - 16:55 Uhr

Chorproben
Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Kollegium voKahle: samstags nach Absprache / Probenplan
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr
Pfarramtsbüro: Frau Rödger Tel. 036424/739039

Fax 036424/739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424/739037
Pfarramt Hummelshain Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger Tel. 036423/20446
Diakon Serbe Tel. 036424/82336
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Sr. Jana Tel.: 036424 - 23019
Verwaltung: Fr. Beutler / Fr. Krebs Tel.: 036424 - 56886
Fax: 036424 - 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de
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ordneten gewählt. Schließlich wurde ein Verhältnis von 5/12, 4/12
und 3/12 festgeschrieben, wodurch 25 Wähler der 1. Klasse, 84
Wähler der 2. Klasse und 263 Wähler der 3. Klasse jeweils drei
Stadtverordnete wählen konnten. Also eine wieder leicht revidier-
te Verschiebung zu Gunsten der Reichsten in der Stadt.
Die Steuerliste von 1897 macht aber auch deutlich, dass mit der
neuen Stadtordnung tatsächlich nochmals mehr Arbeiter das
kommunale Wahlrecht erhielten. Leider sind die Berufsbezeich-
nungen in der eng beschriebenen Tabelle nicht immer zu entzif-
fern, und manche Bezeichnungen lassen offen, ob sich dahinter
ein kleiner selbständiger Handwerker oder ein Arbeiter verbirgt.
Trotzdem lassen sich unter den 263 Stimmberechtigten der 3.
Klasse etwa 80 lohnabhängige Arbeiter feststellen. Gute Fach-
kräfte aus der Porzellanindustrie (Maler, Dreher) und die damals
schon gut organisierten Maurer sind dabei die am stärksten ver-
tretenen Berufszweige.
Auf der Grundlage dieser neuen Stadtordnung hatten nun auch
die sozialdemokratisch orientierten Arbeiter eine größere Chan-
ce, jemanden aus ihren Reihen in den Bürgervorstand zu wäh-
len. Dieses Vorhaben ist vor allem mit Bernhard Horn verbun-
den. Dessen Verdienste um die Etablierung und Entwicklung der
SPD in Kahla sind zu Zeiten der DDR von den damals an der
Stadtgeschichte Interessierten oft gewürdigt worden. Soweit ich
sehe, geschah das jedoch vorwiegend in internen Papieren oder
Texten für temporäre Ausstellungen. Eine kleine Artikelserie über
Horn hat Horst Lange im Frühsommer 1978 in der „Volkswacht“
veröffentlicht. Zu einer auf solider Quellenanalyse beruhenden
zusammenhängenden sachgerechten Publikation ist es offenbar
nicht gekommen.
Der aus Pößneck stammende Bernhard Horn kam 1889 nach
Kahla. Als gelernter Porzellanmaler fand er zunächst in der hie-
sigen Porzellanindustrie für kurze Zeit Arbeit. Wegen seiner sozi-
aldemokratischen Agitation verlor er seinen Arbeitsplatz. Darauf-
hin gründete er bereits im Februar 1891 mit Unterstützung seiner
Partei eine Buchhandlung, die ihm den Lebensunterhalt sicherte
und die er zugleich für die Verbreitung des sozialdemokratischen
Schrifttums im Westkreis des Herzogtums nutzte. Nach dem Fall
des Sozialistengesetzes entwickelte er sich zu einem echten
Multifunktionär: Vorsitzender des sozialdemokratischen Vereins
und SPD-Vertrauensmann für den südlichen Teil des Westkrei-
ses, in dieser Funktion Teilnehmer des für die Entwicklung der
SPD bedeutsamen Erfurter Parteitages von 1891, Gründer und
Vorsitzender des zur Jahreswende 1890/1891 entstandenen Ar-
beiterbildungsvereins, Geschäftsführer des 1900 gegründeten
Konsumvereins, Gründer und Leiter des Gewerkschaftskartells
in der Stadt (1897), Vorsitzender einer Baugenossenschaft. In
allen diesen Funktionen organisierte er unzählige Versammlun-
gen, auf denen er meist auch als Hauptredner auftrat. 1902 holte
er den Landesparteitag der SPD nach Kahla.
Nachdem Horn im August 1894 die altenburgische Staatsange-
hörigkeit erworben hatte, beantragte er als Voraussetzung für
seine Wählbarkeit in den Bürgervorstand umgehend auch das
Bürgerrecht in der Stadt. Dies lehnten Stadtrat und Bürgervor-
stand einhellig ab. (Kahlaer Tageblatt, 12. Dezember 1894.) Erst
nachdem Horn 1898 anstelle Herrmanns (dieser seitdem von der
2. Klasse gewählt) für die 3. Wählerklasse in den Städten des
Westkreises in den Landtag eingezogen war, wurde ihm Ende
Januar 1899 das Bürgerrecht erteilt. Damit war der Weg für seine
Kandidatur zu den Bürgervorstandswahlen frei. Er startete 1899
mit 60 Stimmen von den Wählern der 3. Steuerklasse, wobei er
gegen den übermächtigen Arbeitgeber Johann Bünzli natürlich
einen schweren Stand hatte. Auch in den folgenden Jahren boten
die Gegner der Sozialdemokratie im Wahlkampf gegen Horn mit
dem langjährigen Stadtverordneten und Sprecher dieses Gremi-
ums, Schuhmachermeister Karl Geisenheyner, und mit Dr. Ro-
bert Kutschbach zwei in der Stadt sehr angesehene Persönlich-
keiten auf. Als 1905 mit dem Expedienten des Porzellanwerks,
Fritz Zacharias, ein weniger bekannter Gegenkandidat antrat,
erlangte dieser bei Stimmengleichheit (177) nur wegen seines
länger bestehenden Bürgerrechts das Mandat. Schließlich ge-
lang Horn 1906 in Auseinandersetzung mit dem Mittelschullehrer
Karl Burkhardt der Einzug in den Bürgervorstand (245 zu 195
Stimmen). Im Vorfeld dieser Wahl war die örtliche SPD in einem
Flugblatt für die Abschaffung des Dreiklassenwahlrechts und
die Einführung des Reichstagswahlrechts eingetreten. (Kahlaer
Tageblatt, 7. November 1906.) Sowohl der Vormarsch der Sozi-
aldemokratie im gesamten Reich (1904 hatte August Bebel im
„Rosengarten“ gesprochen) als auch die erhöhte Zahl von stimm-
berechtigten Arbeitern in der Stadt hatte zu diesem Ergebnis ge-

ich noch zu sprechen komme, hatte die Behörde nur noch einen
bemerkenswerten Einwand. Während man in Kahla die Amtszeit
des Bürgermeisters bei Wiederwahl nach sechs Jahren auf die
gleiche Dauer festlegen wollte, bestand man in Altenburg auf der
Formulierung „mindestens sechs Jahre oder auf Lebenszeit“. Am
15. Juli 1898 wurde das „Ortsstatut betreffend die Verfassung
und Verwaltung der Stadt Kahla“ vom Altenburger Ministerium,
Abteilung des Innern, bestätigt.
Was waren wichtige Neuerungen?
Das für die politische Teilhabe maßgebliche Bürgerrecht war
wirtschaftlich nun an einen bestimmten Mindestbetrag direkter
Staatssteuern gebunden (§ 4). Im Jahre der Verabschiedung
der neuen Stadtordnung betrug dieser aus Einkommens- und
Grundsteuern zusammengesetzte jährliche Betrag 4,20 Mark.
Diese Bürger wählten nun direkt, ohne das früher entscheidende
Zwischen-Gremium der 40 Wahlmänner, die Stadtverordneten.
Im Prinzip galt, wer wählen darf , kann auch gewählt werden, vo-
rausgesetzt er ist 30 Jahre alt. Die 1889 erfolgte Aufhebung eines
besonderen Zensus für die Wählbarkeit wurde beibehalten. Aller-
dings mussten von den Stadtverordneten jeder Klasse mindes-
tens zwei Drittel mit Wohnhäusern im Gemeindebezirk ansässig
sein (§ 13). Der mit dem Wegfall der indirekten Wahl verbundene
Fortschritt im kommunalen Wahlrecht wurde durch die Einfüh-
rung des bereits für die Landtagswahlen geltenden Klassenwahl-
rechts jedoch arg beschnitten. Am absoluten Männerwahlrecht
wurde nicht gerüttelt (§ 16). Außerdem galt nach wie vor das
Prinzip, „Aufträge oder Anweisungen der Wähler an die Stadtver-
ordneten sind unzulässig,“ (§ 38). Die Wahl des Bürgermeisters
erfolgte durch ein aus Stadtrat und Bürgervorstand gebildetes
Wahlkollegium. Die Wahl der übrigen Stadtratsmitglieder war nun
allein Sache der Stadtverordneten. Der Stadtrat hatte darauf kei-
nen Einfluss mehr. Die landesherrliche bzw. ministerielle Bestäti-
gung dieser beiden Wahlen blieb erhalten.
Mit der neuen Stadtordnung wurden auch die vier Stadtbezirke
neu geordnet, die nun nur noch Verwaltungsbezirke waren und
keine eigene Rolle mehr bei den Wahlen spielten. Diese Neuord-
nung war auch deshalb erforderlich, weil nach der Festlegung
der Stadtordnung von 1832 dem 4. Stadtbezirk die meisten spä-
ter gebauten Häuser im Weichbild der Stadt zugefallen waren.
Auf diese Weise hatte der für den 4. Bezirk zuständige Ratsherr
Alexander Löffler im Jahre 1895 209 Häuser zu betreuen, wäh-
rend seine Kollegen Aurel Ranitzsch und Franz Mittelhäuser
lediglich 81 bzw. 61 Häuser in ihrer Obhut hatten. 1895 setzte
Löffler durch, dass er 31 Häuser (vorwiegend aus dem Viertel
Töpfergasse, Oststraße, Fabrikstraße) an Ranitzsch und 39
(Walkteich, Gerberstraße. Saalstraße) an Mittelhäuser abtreten
konnte. (Stadtarchiv, A, Nr. 776, Sign. 108.) Mit der neuen Stadt-
ordnung wurden nun zwei innenstädtische und zwei außenstädti-
sche Bezirke gebildet, die jeweils nordöstlich (Rathausseite) und
südwestlich vom Markt aus gelegen waren.
Neu in der Stadtordnung von 1898 war schließlich auch die Ver-
ankerung eines Ehrenbürgerrechts (§ 7).
Die bedenklichste Seite der neuen Stadtverfassung war das
Wahlrecht nach Steuerklassen. Im Vergleich mit dem vorausge-
gangenen indirekten Wahlrecht war es im Grunde lediglich eine
andere Form, um den beherrschenden Einfluss der Begüterten
in der Stadt zu sichern. In dem Jahre, in dem das neue Orts-
statut entstand, gab es unter den etwa 4500 Einwohnern 372
stimmfähige Bürger. (Ratsakte A, Nr. 109, Bl. 97 ff.) Das war zwar
von demokratischen Verhältnissen noch weit entfernt (die Zahl
der Reichstagswähler war fast dreimal so hoch), bedeutete aber
auf Grund der festgesetzten Steuergrenze doch einen gewissen
Zuwachs an Wählern hauptsächlich in der unteren Steuerklasse.
Eine zunächst auch von der Landesregierung vorgesehene strik-
te Dreiteilung des Steueraufkommens hätte dazu geführt, dass
in Kahla 16 Wähler der 1. Klasse und 50 Wähler der 2. Klasse
jeweils ein Drittel der Stadtverordneten gewählt hätten und das
restliche Drittel von den 306 Wählern der 3. Klasse gewählt wor-
den wäre. Demnach, so resümierte die Altenburger Regierung
selbstkritisch, würde rund ein Sechstel der stimmfähigen Bürger
„die städtische Verwaltung in den Händen haben“. Dieser Um-
stand, so die Landesregierung weiter, „würde geeignet sein, die
wünschenswerthe Eintracht unter den verschiedenen Klassen
der Bevölkerung zu gefährden“. Sie schlug deshalb vor, die 1.
Klasse mit 5/10, die 2. Klasse mit 3/10 und die 3. Klasse mit 2/10
des gesamten Steueraufkommens von einander abzugrenzen.
Auf dieser Grundlage hätten sich die oben genannten Wähler-
zahlen in 34, 80 und 258 verändert. Danach hätten aber immer
noch nicht einmal ein Drittel der Wähler zwei Drittel der Stadtver-
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sich 1910 zu einem kompletten Neudruck, so dass ab diesem
Zeitpunkt (25. Februar) von einer dritten Stadtordnung in der Zeit
des Kaiserreichs gesprochen werden kann.
1912 versuchten die mittlerweile drei sozialdemokratischen
Abgeordneten Bühl, Gabling und Müller die in der Stadtord-
nung festgelegte Reihenfolge der Stimmabgabe der einzelnen
Wählerklassen bei den Stadtverordnetenwahlen (§ 25, Abs. 3)
umzukehren. Statt wie bisher als erste sollten die Stimmberech-
tigten der 3. Abteilung ab 17 Uhr als letzte wählen. Damit sollte
gewährleistet werden, dass die auswärts, vor allem in Jena ar-
beitenden Wähler ohne Lohnverlust an den Wahlen teilnehmen
konnten. Nach dem geltenden Verfahren mussten sie ihre Arbeit
ohne Lohnausgleich für mehrere Stunden unterbrechen, um an
die Wahlurne zu gelangen. Der Stadtrat lehnte diesen Antrag mit
zwei Begründungen ab: Die Zahl der auswärts arbeitenden Bür-
ger [Hervorh. vom Stadtrat] sei „außerordentlich gering“, und die
Beschäftigung hiesiger Bürger in Jena „kein dauernder Zustand“
- eine eklatante Fehlprognose, wie wir heute wissen. Der Bürger-
vorstand schloss sich gegen die Stimmen der drei Antragssteller
dieser Argumentation des Stadtrates an.
Mit dem Zusammenbruch des Kaiserreiches und der Aufrich-
tung der Weimarer Republik in Folge der Novemberrevolution
von 1918 wurde auch in Kahla die Teilhabe seiner Einwohner
am politischen Leben auf eine neue Grundlage gestellt. Erst jetzt
wurde annähernd realisiert, was Richard Denner bereits mit der
Stadtordnung von 1832 verbunden hatte - ein demokratisch or-
ganisiertes Gemeinwesen. Es bestand allerdings nur 14 Jahre.
Peer Kösling

führt. Im folgenden Jahr übersiedelte Horn mit seiner vielköpfi-
gen Familie nach Bernburg. Die sozialdemokratische Präsenz im
Kahlaer Bürgervorstand blieb jedoch erhalten. Führender Mann
wurde nun der Lagerhalter Guido Müller. Porzellanmaler Karl
Bühl und August Gabling vertraten bis zum I. Weltkrieg ebenfalls
die SPD in der Stadtverordnetenversammlung.
1907 wurde im Dialog mit der Landesregierung auch diese Stad-
tordnung von 1898 noch einmal in einigen Punkten präzisiert.
(Stadtarchiv, A, Nr. 778, Sign. 110.) Die Zahl der Stadtverordne-
ten erhöhte sich von neun auf zwölf, von denen nun jährlich in
jeder Klasse einer neu gewählt wurde. (§§ 12, 14, 25.) Das Stell-
vertreter-Gremium wurde auf je einen für jede der drei Wähler-
klassen stark reduziert und nur noch bei längerer Abwesenheit
eines ordentlichen Stadtverordneten herangezogen. (§ 13, Abs.
2.) Auf eine Anregung von Horn ging zurück, dass statt zwei Drit-
tel nur noch die Hälfte der Stadtverordneten ein Wohnhaus im
Gemeindebezirk besitzen musste. (§ 13, Abs. 1.) Darüber hinaus
wurden die drei bestehenden Ausschüsse (Armenausschuss,
Bauausschuss, Finanzausschuss) durch vier weitere ergänzt,
die das Brauereiwesen, die Gas- und Wasserversorgung, die
Feuerwehr und die Einquartierung von Militäreinheiten betrafen.
Mit der Einrichtung dieser neuen Ausschüsse war eine Neuver-
teilung der Verantwortlichkeiten unter den Mitgliedern des Stadt-
rates verbunden. Trotz dieser vermehrten Aufgaben hieß es im §
52 nun erstmals eindeutig: „Das Ratsherrenamt ist ein unbesol-
detes Ehrenamt.“ Für ihre „Mühewaltung“ konnten die Amtsinha-
ber eine Entschädigung erhalten. Nachdem diese Änderungen
der Stadtordnung mit Datum vom 18. Oktober 1907 zunächst als
Nachtrag separat veröffentlicht worden waren, entschloss man

Informationen zu Veranstaltungen,Tourismus und Freizeit
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Volkshaus Jena

Veranstaltungen - September 2012

(in Eigenregie)
Die Sommerpause neigt sich dem Ende zu, die Open-Air-Saison
geht langsam zu Ende und das Volkshaus öffnet seine Türen im
September gleich mit 3 Veranstaltungen im Rahmen des Kaba-
rett-Festivals.
Sicher sind die 8 Vorstellungen zum 2. Kabarett-Herbst im Volk-
shaus Jena das Highlight des 2. Halbjahres. Die Nachfrage ist
groß und für Dieter Hildebrandt (9.11.12) und Hagen Rether
(10.11.12) sind nur noch wenige Restkarten vorrätig. Ein Fes-
tival, welches ausreichend Interessenten gefunden hat und die
Etablierung in Jena längst überfällig war.

Freitag 14.09.2012
20 Uhr 2. Kabarett-Herbst im Volkshaus

Ingo Appelt „Frauen sind Göttinnen ... wir können
nur noch beten!“
www.ingo-appelt.de

Freitag 21.09.2012
20 Uhr 2. Kabarett-Herbst im Volkshaus

Frank Lüdecke „Die Kunst des Nehmens“
www.frank-luedecke.de

Samstag 29.09.2012
20 Uhr 2. Kabarett-Herbst im Volkshaus

Cavewoman
Praktische Tipps zur Haltung und Pflege eines
beziehungstauglichen Partners
Darstellerinnen: Stefanie B. Fritz
www.cavewoman.de

Weitere Veranstaltungen im Volkshaus

Freitag, 7. September / Raum 10 / 19 Uhr
Radfahren in Jena. Was wünschen sich die Radfahrer?
Öffentliche Diskussion anlässlich der Landeshauptversammlung
des ADFC Thüringen
Eintritt frei
Veranstalter: ADFC Jena
Samstag, 8. September / Großer Saal / 16 Uhr
Little Red Flower Art Troup
Chinesische Klassik trifft europäische Moderne:
Musik, Gesang und Tanz aus dem Land der Mitte
dargeboten von hochbegabten Kindern aus Nanjing
Veranstalter: Deutsch-Chinesische Gesellschaft Jena e.V.
Mittwoch, 12. September / Großer Saal / 20 Uhr
Philharmonisches Konzert (A 1)
Werke von: Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph Haydn, Ludwig
van Beethoven
Dirigent: GMD Marc Tardue, Trompete: Christian Höcherl
Sonntag, 23. September / Großer Saal / 15 Uhr
Kaffee-Konzert (1)
Eröffnung der Seniorentage 2012
Werke von Johann Strauß, Franz Liszt, Aram Chatchaturjan,
Jean Sibelius, Joseph Lanner, Charles Gounod
Dirigent: Thomas Wicklein
Moderation: Bruno Scharnberg
Freitag, 28. September / Raum 10 / 10.00 Uhr/
Oma-Enkel-Tag - Märchenstunde
Im Rahmen der Jenaer Seniorentage (Eintritt frei)
Veranstalter: Ernst-Abbe-Bücherei
Freitag, 28. September / Großer Saal / 20 Uhr
Philharmonisches Konzert Reihe (C1)
100. Geburtstag von Jean Françaix
Werke von Claude Debussy, Leo? Janáèek, Jean Françaix, Zol-
tán Kodály
Dirigent: GMD Marc Tardue
Oboe und Englischhorn: Lajos Lencsés
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- in der Nebensaison mache dies aufgrund zu geringer Besu-
cherzahlen nur wenig Sinn.“ erläutert Frau Hapke. Die zusätzli-
chen Öffnungszeiten sind das Ergebnis eines positiven Aufein-
anderzugehens der Beteiligten, allein hätten beide Partner dies
nicht absichern können. „Darüber hinaus würden wir uns eine
regelmäßige öffentliche Stadtführung in Kahla wünschen. Denk-
bar wäre z.B. jeden Sonntag 10 Uhr, allerdings fehlen uns hierfür
geeignete Gästeführer.“ Bei Interesse können sich potentielle
Gästeführer in der Tourist-Information Saaleland melden.
Ansprechpartner:
Sylvana Hapke, Geschäftsführerin
Thüringer Tourismusverband Jena-Saale-Holzland e.V.
Margarethenstraße 7/8, 07768 Kahla
Tel. 0049 - 36424 - 82002
hapke@saaleland.de

Spielzeug- und Kinderkleidermarkt
Kahla - Rosengartensaal

Verkauf:
Mittwoch 12.09.2012 09.00 - 11.00 Uhr

(für Schwangere)
16.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag 13.09.2012 09.00 - 11.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr

Freitag 14.09.2012 09.00 - 11.00 Uhr

Ein Teil des Erlöses (15%) wird an eine gemeinnützige Or-
ganisation gespendet

Führungen am ehemaligen
NS-Rüstungswerk am Denkmaltag
Der Geschichts- und Forschungsverein Walpersberg e.V. lädt am
Tag des offenen Denkmals, Sonntag, den 9. September 2012, in
das ehemalige Militärgelände oberhalb der Gemeinde Großeu-
tersdorf bei Kahla ein. Zwischen 10:00 und 17:00 Uhr finden ca.
einstündige Führungen durch die Außenanlagen des einstigen
Rüstungswerkes statt.
Die Ruinen sind Reste des ReichsMarschall Hermann Göring
Werkes, das im April 1944 unter Ausbeutung von 15.000 auslän-
dischen und deutschen Arbeitskräften am Walpersberg geschaf-
fen wurde. Ziel war die bombensichere Verlagerung der Produk-
tion des ersten in Serie gebauten Strahljägers Messerschmitt Me
262 in die ehemaligen Porzellanwerksstollen oberhalb Großeu-
tersdorf. Noch heute sind die Ruinen der großen Bunker, die au-
ßerhalb des Stollensystems errichtet wurden, zu sehen. Neben
der Geschichte des Rüstungswerkes vermitteln die Vereinsmit-
glieder auch die Nachnutzung als Komplexlager 22 der Nationa-
len Volksarmee der DDR.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. Auch das neugestal-
tete Dokumentationszentrum in Großeutersdorf ist an diesem
Tag geöffnet. Im Museum finden sich zahlreiche Exponate, Infor-
mationstafeln, Tonstationen, Multimediadisplays und ein Modell
des Walpersberges Stand 1945.

Wasser- und Bodenanalysen
Am Donnerstag, den 13. September 2012 bietet die AFU e.V.
die Möglichkeit in der Zeit von 11.00 - 12.00 Uhr in Kahla, im
Rathaus, Markt 10 Wasser- und Bodenproben gegen Unkosten-
erstattung untersuchen zu lassen.
Das Wasser kann sofort auf den pH-Wert und die Nitratkonzent-
ration untersucht werden.
Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (mind. 500 ml) in einer
Mineralwasserflasche mitbringen.
Auf Wunsch können zusätzlich auch noch andere Stoffe analy-
siert werden. Es kann auch ermittelt werden, ob Sie bei Ihrem
Wasser Kupferrohre für die Hausinstallation verwenden können.

Die Fraktionen haben das Wort

Bürgerumfrage per Telefon
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in den
Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregungen
und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächspart-
ner steht am
Mittwoch, dem 05.09.2012 Mittwoch, dem 12.09.2012
von 18.00 - 19.00 Uhr von 18.00 - 19.00 Uhr

Herr Merker Herr Eißmann
Tel. 2 35 60 Tel. 2 21 37
für Sie am Telefon bereit.
Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung
Gebrauch.
Fraktion der FDP/FW

Frau Lieberknecht
fordert höheren Wasserpreis

Liebe Mitglieder der BIG und interessierte Bürger,

Unsere Ministerpräsidentin, Frau Lieberknecht CDU, möchte
eine Erhöhung des Wasserpreises um 8 ct/cbm Trinkwasser
durchsetzen und das bei einem Grundnahrungsmittel „Wasser“.
Was kommt da christliches auf uns zu:
Da sich die Zahl der Kunden von Jahr zu Jahr verringert, infolge
Bevölkerungsrückgang, müssen weniger Kunden (Bürger) die
Kosten tragen. Dazu zählt auch der Aufwand zur Wasserhygie-
ne, Leitung spülen, da durch weniger Abnehmer im Rohrnetz die
Fließgeschwindigkeit geringer wird und Ablagerungen beseitigt
werden müssen. Wir reden nicht einmal von Erhöhung der Ener-
giekosten.
Diese Kosten eingerechnet, haben wir eigentlich reale Kostener-
höhung von ca 15 bis 18 ct/ cbm Wasser, was eine Erhöhung von
mehr als 10% entspricht.
Glücklicherweise haben große Verbände, auch unser ZWA, ihren
Protest und Einspruch nicht nur bei Frau Lieberknecht geltend
gemacht, auch bei Abgeordneten des Landtages. Landräte sind
mit im Boot ich hoffe auch unser Landrat.
Eine Schlussbemerkung: Mit dieser Information wird Ärger auf
mich zukommen, es kann aber nicht sein das hier die Selbstver-
waltung der Verbände so lasch ausgehebelt wird.
Ihr
Jürgen Sommermeyer, Fraktion der BIG

Vereine und Verbände

Thüringer Tourismusverband
Jena-Saale-Holzland e.V.

Öffnung der Tourist-Information Saaleland und des
Stadtmuseums Kahla an Sonn- und Feiertagen

Ab September 2012 werden die Tourist-Information Saaleland
und das Stadtmuseum Kahla an jedem Sonn- und Feiertag von
9:30 - 17 Uhr geöffnet sein. Darauf haben sich die Bürgermeis-
terin Claudia Nissen und die Geschäftsführerin des Thüringer
Tourismusverbandes Jena-Saale-Holzland e.V. Frau Hapke ver-
ständigt und dafür die personellen Voraussetzungen geschaffen.
„Die Sonn- und Feiertagsöffnung soll jedoch nur in der touristi-
schen Hauptsaison von April bis Oktober gewährleistet werden



Kahla - 12 - Nr. 17/2012

Mittwoch, 12.09.2012
14.00 Uhr Verkostung von Zucchinipfanne mit Fam. Kirsch
Donnerstag, 13.09.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Freitag, 14.09.2012
11.00 Uhr Mittagstisch
Montag, 17.09.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Dienstag, 18.09.2012
13.00 Uhr Kaffeenachmittag
Mittwoch, 19.09.2012
14.00 Uhr VS-Ortsgruppenkassierung
Donnerstag, 20.09.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Freitag, 21.09.2012
11.00 Uhr Mittagstisch
Montag, 24.09.2012
13.00 Uhr Gesundheitsvortrag mit Herrn Lobert

(Rosenapotheke)
Dienstag, 25.09.2012
11.00 Uhr Mittagstisch
Mittwoch, 26.09.2012
13.00 Uhr Kaffeenachmittag mit Rätselspaß

Angebotserweiterung!
- Ausfüllen von Anträgen jeder Art
- Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden

im Rahmen der Möglichkeiten
Bei Rückfragen bitte bei Frau Tiesler melden
unter Tel. 036424/52967.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.
Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a, 07768 Kahla
Tel. : 036424 52957

Öffnungszeiten
Montag 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 12:30 Uhr - 15:30 Uhr
Mittwoch 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 12:30 Uhr - 16:30 Uhr
Freitag 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hilfe
zur Selbsthilfe - Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die
Möglichkeit eingeräumt wird:
- sich Rat zu holen
- Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu sprechen
- eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit

anderen Menschen zu reden
- entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu

gestalten
Wir geben Hilfeleistungen:
- beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
- beim Ausfüllen von Formularen

- ALG I und ALG II
- Sozialhilfeanträge
- Wohngeldanträge
- Rentenanträge

- bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
- bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend,

auch in Konfliktsituationen
Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau-
lich behandelt!

Veranstaltungsplan vom
03.09.2012 bis 07.09.2012
10.09.2012 bis 14.09.2012

Montag 03.09.12 und 10.09.12
08.30 Uhr Frauentreff
Dienstag 04.09.12 und 11.09.12
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr Handarbeitszirkel
12.00 Uhr Bastelnachmittag

Formularhilfe nach Vereinbarung

Weiterhin werden auch Bodenanalysen für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegen genommen. Hierzu ist es notwendig,
an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass
insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung
zur Verfügung stehen.
Eine Beratung zu weiteren Umweltproblemen ist möglich.

Kemenate Orlamünde

Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 09. September 2012
von 13:00 bis 18:00 Uhr

Führungen durch die Kemenate finden die ganze Zeit über
statt.
Bei Kaffee und Kuchen können Sie den Aufenthalt in der Ke-
menate genießen.
Überraschung gibt es auch noch!
Sie sind herzlich eingeladen!
Der Orlamünder Burgverein
www.kemnate-orlamuende.de

Achtung, Kassierung Theater Rudolstadt
Donnerstag, 30.08. ab 14.00 Uhr findet in der Begegnungsstät-
te der VS Kahla (Schulstr. 18) die Kassierung für die Spielzeit
2012/13 statt.
Das ABO umfasst 9 Vorstellungen
ABO ganz (PG 1) 109,00 €
Bus 5,00 € / Vorst. = 45,00 €
ABO mit Bus 154,00 €
1. Rate (4 Vorstellungen)

Ohne Bus 48,50 €
Mit Bus 68,50 €

2. Rate (5 Vorstellungen, Kass. Jan. 2013)
Ohne Bus 60,55 €
Mit Bus 85,55 €

Preisgruppe 2
ABO - ganz 99,00 €
1. Rate (4 Vorstellungen) 44,00 €
2. Rate (5 Vorstellungen) 55,00€
Preise PG 2 ohne Bus,
Inklusive Bus erhöht sich der Preis pro Fahrt um 5,00 €!
Interessierte willkommen!
In unserem Theaterring können Sie Schauspiel, Operette,Oper
und Ballett erleben. Restkarten auf Anfrage.
Auskünfte unter 036424 / 23219!

Volkssolidarität
Regionalverband Ostthüringen e.V.
Seniorenbegegnungsstätte Kahla, Schulstraße 18,
Tel. 036424152967
Unsere Mitarbeiter sind für Sie da:
Montag bis Donnerstag von 10.00 - 16.00 Uhr
Freitag von 10.00 - 13.00 Uhr

Gemeinsam schmeckts doch besser!
Nutzen Sie unser tägliches Angebot, ein schmackhaftes Mittag-
essen im Klub einzunehmen.
Montags bis Freitags von 11.00 - 13.00 Uhr
Den Dienst „Essen auf Rädern gibt es in fünf verschiedenen Me-
nüs.
Auskünfte zum Essen erhalten Sie täglich ab 10.00 Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte.
Von erfahrenen examinierten Krankenschwestern und Alten-
pflegern/innen unseres ambulanten Pflegedienstes erhalten Sie
pflegerische und medizinische Versorgung und Beratung.
Sozialstation Kahla, Am Langen Bürgel 6, Tel.: 036424/8 24 19

Veranstaltungsplan Monat: September 2012
Dienstag, 04.09.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Mittwoch, 05.09.2012
14.00 Uhr Es gibt frischen Zwiebelkuchen
Donnerstag, 06.09.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Sonntag, 09.09.2012
11.00 Uhr Fest des Waldes und der Jagd in Hummelshain

Voranmeldung zur Hin- und Rückfahrt im Klub
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… voll geschafft und gut drauf nach 2 Stunden FerienClubspiel-
und Sportaktion mit unseren Betreuern

donnerstags
17.00 Uhr Gemeinsame Abendbrotaktion „preiswert und gesund“
zubereiten und essen in Zusammenarbeit mit dem Täglich Brot-
insel e.V. *
(* nur bei Gelegenheit/Lebensmittelspenden)

freitags
freier Spiele- oder Freizeitabend nach Eueren Wünschen, ge-
plante oder spontane Aktionen Ihr habt die Wahl - - vieles ist
möglich - sprecht mit uns - macht bitte Euere Vorschläge.
Achtung! Gilt immer - SCREEN sucht und braucht Ideen, Vor-
schläge und Tipp`s von Euch für Freizeitprojekte. Wir warten auf
Euch und weitere Meinungen und Vorstellungen, was für Euch im
SCREEN laufen soll. Danke.
Aktionen, Veranstaltungen demnächst bei uns geplant
vormerken ! - nächste Disco Sa., 6. Oktober 2012

Vielen Dank an Griesson de Beukelaer

Besucher und Clubteam vom JC SCREEN bedanken sich beim
Team vom Werk Kahla und Vorsitzenden der Geschäftsführung
Herrn Andreas Land)
Von der Assistentin der Geschäftsleitung Frau Bauer erfuhren
wir am Dienstag, 24.4., dass wir eine Spende von Griesson de
Beukelaer bekommen. Am Montag, dem 21.5. besuchten uns im
JC SCREEN im Namen der Mitarbeiter des Werkes Kahla und
der Geschäftsleitung, der Geschäftsführer Herr Steffen Ritter
und der Vorsitzende des Belegschaftsrates Herr Timo Lindig und
überbrachten uns in Anwesenheit unseres AWO Kreisvorsitzen-
den Herrn Klaus - Dieter Kunze einen Spenden-Scheck in Höhe
von 750 Euro.
Dafür möchten wir uns recht herzlich den Mitarbeitern des Wer-

kes Kahla und den Vorsitzenden der Geschäftsleitung Herrn
Andreas Land vorerst „Danke“ sagen. Ein Dank geht auch an
denjenigen, der den Vorschlag gemacht hat, weil er unsere Ein-
richtung, die Arbeit und Nöte kennt. Also Danke.

Mittwoch 05.09.12 und 12.09.12
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in

schwierigen Lebenssituationen
Donnerstag 06.09.12 und 13.09.12
09.00 Uhr Kreativzirkel
10.00 Uhr bis
12.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.30 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke

anschließend Frauencafe
Freitag 07.09.12 und 14.09.12
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in

schwierigen Lebenssituationen
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arztbe-
suche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgungen
haben. (bitte telefonisch anmelden)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.

Schüler- und Jugend-Treff JC SCREEN

Hermann Koch Str. 12, Kahla
Tel 036424 - 78 412 / Fax 78 413
e-mail jc -screen@awo-shk.de
Freizeit-, Beratungs- und Hilfeangebote
für Schüler von 6 und Jugendliche
bis 27 Jahren
Öffnungszeiten
mo 14.30 - 20* Uhr
di 15.00 - 20* Uhr
mi+do 14.30 - 20/21* Uhr
fr 15.00 - 20/22* Uhr
* je nach Situation/Aktion geöffnet
in Zusammenarbeit mit unserem SCREEN Clubteam des OJW -
OrtsJugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Kahla.
Noch 3 Tage dann ist es soweit -Ferien vorbei -Schulzeit - Lange-
weile muss nicht sein - schaut zu uns rein - bringt Eure Freunde
mit und findet die vielen Freizeit- und Spielmöglichkeiten bei uns
- außerdem erwarten wir Eure Vorschläge, was ihr bei oder mit
uns erleben wollt. Bitte Ideen und Vorschläge abgeben.
kommt zu uns in den SCREEN und nutzt die kostenlosen Frei-
zeitangebote
(keine Clubmitgliedschaft, -gebühr, Eintritt frei !!!)
Outdoor -Tischtennis, Streetball, Tischtennis, Billard, Kicker,
Dart, 4 gewinnt, Twisterteppich u.v.a.
Wii, Computerspiele, jede Menge andere Spiele, Internet-Surfen,
Lese-Ecke z.B. BRAVO, Mugge, CD-TV-Video-DVD,
Unsere SCREEN- Woche -
Freizeit- Mitmachmöglichkeiten und Aktionen im Club
montags
freier Spieletag und Ideensammlung f. Aktionen, alle unsere
Spielemöglichkeiten stehen bereit
dienstags - Tischtennis- und Billardtag
mittwochs
16.30 Uhr 2 Stunden Spiele und Sport
Sporthalle Leuchtenburg Gymnasium
Saubere Hallenschuhe mitbringen.
Wir haben ein breites Spieleangebot mit Fitness- und Spaß-Fak-
tor für Euch. Wir erwarteten Euch, auch wenn Ihr Bewegungs-
muffel und nicht sportinteressiert seid.
Jedoch ist es wichtig, dass jeder ein extra 2. Paar saubere Hal-
lenturnschuhe mit abriebfester o. heller Sohle mitbringt und nicht
Eure Sportschuhe, die Ihr auf der Strasse benutzt.
Auch in den Ferien fand unsere Clubspiel- und Sportaktion statt
und wenn das Freibad lockte.

… voll dabei
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Wir suchen ... für Projekte

- für Hausaufgaben-Betreuung und Nachhilfe
eine/n oder mehrere ehrenamtliche Betreuer/in

- für unseres zukünftige Trommelstunden-Projekt
eine/n oder mehrere ehrenamtliche/n Anleiter/Kursleiter

Wir bieten ...

Auftrittsmöglichkeiten für Newcomer- / Nachwuchsbands und
Tanz- , Theatergruppen
Raum für Projekte, Vorträge außerhalb der Schule, Feiern,
Feten, Party`s für Schulklassen, Vereine, Teams und Familien

Nachrichten/Informationen

JC SCREEN Clubteam / AWO Ortsjugendwerk
Nachwuchs im JC SCREEN angekommen

Moritz und Mutti Steffi mitten unter uns -
und es geht weiter

nächster Mitgliedertreff
- siehe bitte aktuellen Aushang
Bis bald im JC SCREEN - Euerm Freizeit-Treff - für Schüler und
Jugendliche -offen für Freizeit, Projekte, Gespräche, Probleme
und Hilfe.
Wenn Ihr mal große Sorgen, Kummer oder Probleme habt
und uns nicht erreicht, nutzt das kostenfreie Sorgentelefon für
Kinder und Jugendliche nur in Krisensituationen 0800 008 008 0!

Anzeigenteil

Zeitungsleser wissen MEHR!
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Werbung
bringt Erfolg
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